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Prof. Dr. Thomas Stäcker, Direktor der 

Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt

In der Zeit der Abfassung dieses Editorials 

stehen wir in einer der größten Krisen Eu-

ropas der jüngeren Vergangenheit. Russland 

marschiert in die Ukraine ein und macht die 

europäische Nachkriegsordnung zur Maku-

latur. Der Überfall hat, wie wenige Ereignis-

se der jüngeren Geschichte, uns noch ein-

mal vor Augen geführt, wie sehr Aufklärung 

und Freiheit einander bedingen. Eine offe-

ne freie Gesellschaft führt keine Kriege, son-

dern nutzt das durch Sachargumente gestütz-

te Streitgespräch für die demokratische Ent-

scheidungsfindung, die sich in den Rahmen 

einer Verfassung zum Schutz von allgemei-

nen Menschenrechten einordnet. Der Krieg 

richtet sich nicht nur gegen die ukrainische, 

sondern auch gegen die eigene russische Be-

völkerung. Ihr wird die Möglichkeit genom-

men, sich aus zuverlässigen Quellen zu un-

terrichten, etwas, was wir auch in Hongkong 

beobachten konnten.

Angesichts dessen kommt der Bibliothek als 

Hüterin der Informationsquellen eine beson-

dere Verantwortung zu. Ihre Aufgabe ist es 

nicht, über Wahres und Falsches zu entschei-

den, aber die Möglichkeit zu schaffen, sich 

aus zuverlässigen und überprüfbaren Quel-

len eine eigene Meinung bilden zu können 

als Grundlage jeder demokratisch geführten 

Auseinandersetzung. Die ULB  sieht sich die-

ser Idee verpflichtet und hat z.B. im vergan-

genen Jahr gezielt originalsprachige Bücher 

erworben, die aus Hongkonger Bibliotheken 

verbannt worden sind.

Auch wenn der Blick zurück in eine andere 

Welt führt, möchte ich Sie doch mit wenigen 

Hinweisen auf unseren Jahresbericht für das 

vergangene Jahr neugierig machen. In einem 

nach wie vor stark durch die Corona-Pande-

mie geprägten Jahr haben wir erneut große 

Fortschritte erzielen und unsere  Services er-

weitern und verbessern können.

Grundtenor aller Entwicklungen ist dabei die 

Digitalität. Mit dem Projekt Workflow Digi-

tale Medien, in dem es um digitalen Samm-

lungsaufbau zur Durchführung von u.a. Text-

und-Data-Mining-Verfahren geht, erweiter-

ten wir die Dimension der Lesbarkeit der  

Bibliothek. Das Thema Forschungsdaten 

gewann unter den Schlagworten FAIR und 

CARE an Raum und wurde durch Projekte 

wie Applying Interoperable Metadata Stan-

dards (AIMS) und Beteiligung an den NFDI- 

Konsortien NFDI4Ing und Text+ vorange-

trieben. Die Kulturgutdigitalisierung erziel-

te gute Fortschritte, sichtbar in Projekten 

wie der Digitalisierung des Nachlasses des 

„Baron von Hüpsch“ oder von Drucken des 

deutschen Sprachraums 1601-1700 (VD17). 

Neue Konzepte der Landesbibliothek erprob-

ten wir in der Beteiligung an dem populären 

Citizen Science Projekt „Gruß und Kuss“. Be-

sondere Bedeutung kam dem sich ändern-

den Publikationsparadigma hin zu Open Ac-

cess zu, das wir u.a. durch Gründung neu-

er diamond open access Zeitschriften und 

in Kooperation mit verschiedenen Partnern 

durch Aufbau entsprechenden Infrastruktu-

ren unterstützten.

Ich wünsche Ihnen ungeachtet der schwie-

rigen Begleitumstände viel Freude bei der 

Lektüre unseres  Jahresberichts 2021 und 

hoffe, dass ich Sie bald wieder persönlich 

in Ihrer ULB begrüßen kann.

1.1

Ukraine-Banner des Deutschen Bibliotheksverbandes
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4 Digitalisierung und Erschließung 

des nachlasses des „Baron von hüpsch“

Jean Guillaume Adolphe Fiacre Honvlez alias  

„Baron Adolf von Hüpsch“ (1730–1805), ein 

international vernetzter Kölner Sammler, 

Arzt, Naturwissenschaftler, Aufklärer, Refor-

mer und Universalgelehrter, vererbte seine 

Sammlungen dem Landgrafen von Hessen-

Darmstadt. Sein umfangreicher handschriftli-

cher Nachlass, bestehend aus 21 Archivkästen, 

wird in der Universitäts- und Landesbiblio-

thek aufbewahrt. Besondere Bedeutung er-

hält der Nachlass durch die Vielfalt der Quel-

len: Neben Geschäftspapieren, Kalendern, 

Gästebüchern, Manuskripten und autobiogra-

phischen Texten umfasst der Nachlass eine 

umfangreiche Korrespondenz mit Sammlern  

und gelehrten Gesellschaften aus dem euro-

päischen wie außereuropäischen Raum.

Nach einer konservatorischen Behandlung 

wurde der Nachlass in den Jahren 2019–2021  

im Rahmen eines von der Irene und Sigurd 

von Greven Stiftung Köln geförderten Pro-

jekts digitalisiert und in der Nachlass-Daten-

bank Kalliope archivisch und normdatenba-

siert nach Maßgabe der verschiedenen Doku-

mentarten und Textsorten erschlossen.

Die Digitalisierung und Erschließung des 

Hüpsch-Nachlasses mit seinen über 2.500 

Verzeichnungseinheiten und über 19.000 di-

gitalen Aufnahmen bilden eine unerlässli-

che Grundlage für alle auf diese Materialien  

bezogenen späteren Forschungsarbeiten.  

Die auf modernen Konzepten der Digital 

Humanities aufbauende digitale Erschlie-

ßung des Bestandes wird innovative metho-

dische Zugänge zu diesem wichtigen, aber 

bislang vernachlässigten Kölner Sammler 

ermöglichen.

Digitalisierung für das verzeichnis 

der Drucke des deutschen Sprachraums 

1601–1700 (vD17)

Das von der DFG geförderte Projekt konnte im 

Juli 2021 abgeschlossen werden. Es wurden 

über 1.200 neue Titel (entspricht 133.000 

Seiten) für das VD17 digitalisiert, die bisher 

nicht sichtbar waren und Forschungslücken 

darstellten, weil es sich hauptsächlich um re-

gionale Druckwerke mit Bezug zu kaum be-

kannten Personen handelt. Als Basis für die 

Digitalisierung wurden aus Eigenmitteln der 

ULB zugleich über 1.000 neue Titel in die 

VD17-Datenbank eingebracht. 

Kulturgutdigitalisierung
t h E m E n

→

Digitale Sammlungen 

www.ulb.tu-darmstadt.de/digitale_sammlungen
Master plan des VD 17 

http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/sammlung52
Nachlass Baron von Hüpsch 

http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Huepsch 

http://www.ulb.tu-darmstadt.de/digitale_sammlungen
http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/sammlung52
http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Huepsch
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Kulturgutdigitalisierung
t h E m E n



Dokumente aus dem Nachlass Hüpsch (K 0 9-01) 7.1



Forschungsdatenmanagement (FDm) und
nationale Forschungsdateninfrastruktur (nFDI)

t h E m E n

Das team Forschungsdaten-Services arbei-

tete auch 2021 erfolgreich mit dem hrZ und 

Partner:innen aus der Forschung im gemein-

samen tUdata-team an der verbesserung 

des Forschungsdatenmanagements (FDm) 

an der tU Darmstadt.

Die ULB engagierte sich in mehreren DFG-

geförderten Projekten: Dem Fachinforma-

tionsdienst (FID) „BAUdigital“ (mit TIB  

Hannover und TU Brauschweig) und dem Pro-

jekt „AIMS“ zur leichten Erstellung und An-

wendung von Metadatenprofilen (mit RWTH 

Aachen und Maschinenbau-Forscher:innen). 

Durch die bewilligte Fortsetzung des Lan-

desprojekts „Hessische Forschungsdateninf-

rastrukturen“ (heFDI) konnte das Team zu-

dem um mehrere neue Mitarbeiter:innen er-

weitert werden.

Im Rahmen der „Nationalen Forschungsda-

teninfrastruktur“ (nFDI) entwickeln Konsor-

tien für eine bestimmte Wissenschaftsdiszip-

lin Best Practices, Werkzeuge und Standards 

zur nachhaltigen Nutzung und effizienten 

Dokumentation und Verwaltung von For-

schungsdaten. Die ULB war hier insbeson-

dere im Konsortium NFDI4Ing, das sich auf 

die Ingenieurwissenschaften bezieht, invol-

viert, u. a. im Bereich fachspezifische Meta-

daten und Terminologien sowie beim Auf-

bau des Daten-Journals ing.grid für die 

Ingenieurwissenschaften.

Das institutionelle Forschungsdatenreposito-

rium tUdatalib ging Ende 2021 vom Probe- 

in den Regelbetrieb über. Für das Webtool 

tUdmo engagierte sich die ULB verstärkt in 

der Open Source Community. Mit dem Ab-

schluss für den Betrieb an anderen Hoch-

schulen wichtiger organisatorischer Maßnah-

men konnten diese aus dem Test- in den Pro-

duktivbetrieb wechseln. Als nächster Schritt 

ist die Bereitstellung der Software im Rah-

men der nFDI4Ing für alle Forschenden der 

Ingenieurwissenschaften vorgesehen.

Das Team führte viele individuelle Beratun-

gen zum FDM allgemein, zu Drittmittelan-

trägen, zu TUdatalib und zu TUdmo durch, 

unter denen mehrere bewilligte Sonderfor-

schungsbereiche hervorstachen. Es wurden 

virtuelle Schulungen und Trainings zum FDM 

durchgeführt, die sehr gut besucht waren. 

Um der Weiterentwicklung des Forschungs-

datenmanagements sowohl an der TU Darm-

stadt als auch im nationalen Umfeld Rech-

nung zu tragen, erarbeitete das TUdata-Team 

mit Vertreter:innen der Fachbereiche einen 

Entwurf zur Aktualisierung der „Leitlinien 

zum Umgang mit digitalen Forschungsdaten 

an der TU Darmstadt“, der voraussichtlich 

2022 verabschiedet werden soll.

→

www.tu-darmstadt.de/tudata
www.fid-bau.de
www.aims-projekt.de
www.hefdi.de
www.nfdi4ing.de
www.metadata4ing.org
tudatalib.ulb.tu-darmstadt.de
tudmo.ulb.tu-darmstadt.de
www.inggrid.org
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http://www.tu-darmstadt.de/tudata
http://fid-bau.de
http://www.aims-projekt.de
http://www.hefdi.de
http://www.nfdi4ing.de
http://metadata4ing.org
http://tudatalib.ulb.tu-darmstadt.de
http://tudmo.ulb.tu-darmstadt.de
https://www.inggrid.org/
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Prozess-basierte Dokumentation von Forschungsdaten

t h E m E n For SCh U ng SDAt E n m A nAgE m E n t
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10 Projekt gruß und Kuss

Im Jahr 2021 startete das Citizen-Science- 

Projekt „gruß & Kuss – Briefe digital. Bürger: 

innen erhalten Liebesbriefe“, welches als 

verbundprojekt zwischen tU Darmstadt, 

ULB Darmstadt, hochschule Darmstadt und 

Universität Koblenz-Landau vom BmBF für 

drei Jahre finanziert wird. 

Seit 1. Juli 2021 ist die ULB auch personell 

mit einer wissenschaftlichen Stelle involviert. 

Im ersten halben Jahr konnten einige Infor-

mationsveranstaltungen in Darmstadt und 

Koblenz sowie digital durchgeführt werden, 

Citizen Scientists für die aktive Teilnahme 

gewonnen werden und ein erster Transkrip-

tionsworkshop stattfinden. Zudem wurden 

die Scans des Liebesbriefarchivs an die ULB  

geholt. Für einen Umzug der Metadaten- 

Datenbank (LBAKatalog) wurden Vorbe-

reitungen getroffen. Außerdem wurde die 

Projektseite aufgesetzt und mit Inhalten 

gefüllt. Auch konnte das Projekt bereits 

auf einigen Tagungen und Veranstaltun-

gen präsentiert werden – in der ULB bei-

spielsweise beim Tag der Offenen Tür, bei 

der HochschulAllianz für Angewandte  

Wissenschaften (HAWtech), beim Virtuellen  

Bibliothekskongress (#vbib21), dem Inter-

disziplinären Forum digitaler Textwissen-

schaften (InFoDiTex) sowie in einer Coffee 

Lecture.

Die Projekte „gruß und Kuss“ und „text+“  
im Zentrum für digitale Editionen in Darmstadt

t h E m E n

Projekt text+

Im rahmen der nationalen Forschungsda-

teninfrastruktur beteiligt sich die Univer-

sitäts- und Landesbibliothek seit herbst 

2021 maßgeblich an dem DFg-geförder-

ten Projekt text+. Ziel ist eine Forschungs-

dateninfrastruktur für Sprach-, Schrift-, und 

textdaten. 

In einer „Darmstadt Cooperation“ genannten 

Zusammenarbeit mit den Darmstädter Hoch-

schulen h_da und TU möchte die ULB den 

Standort Darmstadt als zukunftsfähiges Kom-

petenzzentrum für Digitale Geisteswissen-

schaften stärken und idealerweise die Wis-

senschaftslandschaft im Bereich textbasierter 

Wissenschaften nachhaltig beeinflussen und 

prägen. Dazu zählen neben Digitalen Edi-

tionen auch Sammlungen und lexikalische 

Ressourcen. Derlei Daten sind naturgemäß 

für alle text- und sprachbasierten Diszipli-

nen relevant, so dass die Philologien ebenso 

wie die Geschichts- und Gesellschaftswissen-

schaften vom Aufbau einer Forschungsdaten-

infrastruktur profitieren werden. 

Innerhalb des Verbundes der drei Partnerins-

titutionen liegt der Fokus der ULB vor allem in  

den Bereichen Standardisierungsmodelle für 

digitale Textressourcen, Community-Aktivitä-

ten sowie auf Beratungsangeboten des Kon-

sortiums. Dem Sammlungsauftrag einer Bib-

liothek folgend, verortete sich die ULB selbst-

verständlich auch in allen Zusammenhängen, 

die der Gliederung und Sammlung vorhande-

ner digitaler Textressourcen dienen.

→

http://liebesbriefarchiv.de
www.text-plus.org

http://liebesbriefarchiv.de
http://www.text-plus.org
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Plakat des Citizen-Science-Projekts „Gruß & Kuss – Briefe digital. Bürger:innen erhalten Liebesbriefe“

t h E m E n ProJ E K t E I m Z E n t rU m F ü r DIgI tA L E E DI t Ion E n I n DA r m StA D t



Workflow Digitale medien – Ein innovatives 

Konzept für den digitalen Sammlungsaufbau 

zur Durchführung von text-und-Data-mining-

verfahren

Im Zeitalter Digitaler Medien wandeln sich 

auch die Sammlungs- und Erschließungskon-

zepte von Bibliotheken. Anders als gedruck-

te Bücher und Zeitschriften sind digitale Ob-

jekte ortsungebunden, maschinenlesbar, von 

einer unbegrenzten Anzahl an Nutzer:innen 

gleichzeitig rezipierbar, verlustfrei kopierbar, 

aber auch relativ einfach manipulierbar. 

Um ihren Zielgruppen künftig Inhalte für in-

novative Forschungs- und Analysemetho-

den, wie zum Beispiel Text-und-Data-Mining,  

Topic Modeling oder Sentiment Analysis, in 

dafür besonders geeigneten, strukturierten 

Datenformaten anbieten zu können, begann 

die ULB mit dem Aufbau eines Repositori-

um digitaler Medien. Dieses soll neben Open-

Access-Inhalten perspektivisch auch Con-

tent aus lizenzierten Produkten umfassen. 

Ziel ist es, Wissenschaftler:innen die Mög-

lichkeit zu geben, sich je nach Forschungs-

thema ein passgenaues Textkorpus mit mög-

lichst breiter Datenbasis unter Beachtung 

der geltenden Urheberrechtsbestimmungen 

zusammenzustellen.

Workflow Digitale medien
t h E m E n

Für den Aufbau des Repositoriums und die 

Bereitstellungswege begann die ULB mit der 

Entwicklung eines prototypischen und leicht 

adaptierbaren „Workflow Digitale Medien“ 

(WDm), mit dem Bibliotheken digitale For-

schungspublikationen sammeln, aufberei-

ten und der Wissenschaft in maschinenlesba-

rer Form zur Verfügung stellen können. Der 

Workflow umfasst sämtliche Prozesse von der 

Erwerbung bzw. dem Harvesten der Inhalte 

inkl. Rechteklärung über die Konversion in 

ein maschinenlesbares Datenformat bis hin 

zur Katalogisierung, Bereitstellung und Lang-

zeitarchivierung. Perspektivisch sollen die 

einzelnen Schritte größtenteils automatisiert 

ablaufen, um Massenimporte zu realisieren. 

Für die Datenkonversion wurde ein speziel-

les XML-Zielformat erstellt, welches sich am 

international etablierten Standard der tEI 

(Text Encoding Initiative) orientiert und auf 

dessen Grundlage weitere Exportformate be-

darfsgerecht generiert werden können.

Für die Etablierung des Workflows wurde 

eine finanzielle Förderung bei der DFG be-

antragt. Der Antrag befindet sich gegenwär-

tig in der Begutachtung.

→

https://tei-c.org

12

https://tei-c.org/
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13.1

Beispiel für eine Datenkonversion vom PDF- ins XML-Format.

Die Ausschnitte sind entnommen aus: „Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt (Hg.): 450 Jahre Wissen – Sammeln –  

Vermitteln. Von der Hof- zur Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt: 1567–2017, Darmstadt 2020 (Online-

version)“ und stehen unter CC-BY-SA Lizenz.

<sourceDesc>
 <biblStruct type=”M”>
  <monogr>
   <idno type=”HEBIS”>HEB:421339381</idno>
   <idno type=”ISBN”>978-3-87390-402-6</idno>
   <title level=”m” type=”main”>450 Jahre Wissen – Sammeln – Vermitteln, 1567-2017</title>
   <title level=”m” type=”sub”>Von der Hof- zur Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt</title>
   <editor>Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt, Technische Universität Darmstadt</editor>
   <imprint>
    <publisher>
     <orgName ref=”http://d-nb.info/gnd/1065433093”>Justus von Liebig Verlag</orgName>
    </publisher>
    <pubPlace>Darmstadt</pubPlace>
    <date type=”publication” when=”2017”>2017</date>
   </imprint>
  </monogr>
 </biblStruct>
</sourceDesc>
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open Access transformation by Cooperation

Im Februar 2021 startete das vom BMBF ge-

förderte Projekt „Open Access Transforma-

tion by Cooperation“ (OATbyCO), das den 

Open Access-Publikationsprozess nachhalti-

ger und kooperativer gestalten soll. Um die 

Zusammenarbeit von Verlagen und Biblio-

theken in diesem Bereich zu stärken, wird 

ein auf Nachnutzbarkeit angelegter Work-

flow erarbeitet, der den Publikationsprozess 

von der Autor:innenbetreuung bis zur Ver-

öffentlichung und Langzeitarchivierung be-

gleitet. Dabei ist das Ziel, auf Basis von „Pro-

cessing Fees“ Open Access-Publikationen für 

Autor:innen ohne größeren technischen oder 

finanziellen Aufwand zu ermöglichen. Das 

Kooperationsprojekt wird betreut von der 

Wissenschaftlichen Buchgesellschaft (wbg), 

die ein tragfähiges Geschäftsmodell entwi-

ckelt, und dem Zentrum für digitale Editio-

nen in Darmstadt (ZEiD), das für die techni-

sche Infrastruktur sorgt.

tUjournals

neue open Access-Zeitschriften

Im Jahr 2021 führte die ULB ein neues Pu-

blikationssystem für Diamond Open Access- 

Zeitschriften ein und ersetzte damit die bisher 

lokal betriebene OJS-Software. Die am Birk-

beck College (University of London) entwi-

ckelte und gehostete Janeway-Plattform in-

tegriert den Workflow von der Einreichung 

eines Artikels über das Peer-Review-Manage-

ment und den finalen Satz bis hin zur Open 

Access-Publikation. Für die Autor:innen fal-

len keine Publikationskosten an. Bislang 

konnten drei neue Journals auf den Weg ge-

bracht werden, bei denen jeweils mindestens 

ein:e Angehörige:r der TU Darmstadt zu den 

Herausgebenden zählt:

Digitales Publizieren im open Access
t h E m E n

Das Journal of Computational Literary Stu-

dies (JCLS) ist eine internationale Open Ac-

cess-Zeitschrift mit Peer Review, die sich 

mit allen Aspekten computergestützter For-

schung in den Literaturwissenschaften be-

schäftigt. JCLS möchte dazu beitragen, das 

Spektrum computergestützter Methoden zur 

Analyse literarischer Texte und ihrer ver-

schiedenen Kontexte aufzuzeigen, auszulo-

ten und zu erweitern. Die erste Ausgabe er-

scheint im Frühjahr 2022.

Das Journal ing.grid widmet sich Themen 

des Datenmanagements und der data literacy  

als zentralem Fokus der modernen Ingenieur-

wissenschaften. In dieser neuen Zeitschrift 

sollen Forschungsergebnisse nach den Prin-

zipien von Open Science publiziert und dis-

kutiert werden, um Wissenschaft transparen-

ter, nachvollziehbarer und frei zugänglich zu 

machen und eine fruchtbare offene wissen-

schaftliche Diskussion anzuregen. Die erste 

Ausgabe erscheint im Frühjahr 2022, geför-

dert von NFDI4Ing.

Die Zeitschrift KorDaF – Korpora Deutsch als 

Fremdsprache fokussiert mit ihren Beiträ-

gen auf die Verwendung von Korpora in For-

schung und Lehre sowie in institutionellen 

Lehr- und Lernkontexten. Zudem werden alle 

Wissenschaftsgebiete rund um die Sprache 

Deutsch als Erst-, Zweit- oder Fremdsprache 

adressiert. Die ersten Ausgaben erschienen  

2021.
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→

www.wbg-wissenverbindet.de
www.ulb-darmstadt.de/zeid
www.jcls.io
www.inggrid.org
https://kordaf.tujournals.ulb.tu-darmstadt.de

15.1

Das Journal of Computational Literary Studies (JCLS)

15.2

Das Journal ing.grid

15.3

Die Zeitschrift KorDaF – Korpora Deutsch als Fremdsprache

t h E m E n DIgI tA L E S PU BL I Z I E r E n I m oPE n ACCE S S

http://www.wbg-wissenverbindet.de
http://www.ulb-darmstadt.de/zeid
http://www.jcls.io/
http://www.inggrid.org/
https://kordaf.tujournals.ulb.tu-darmstadt.de
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t h E m E n

gute wissenschaftliche Praxis erfordert eine 

präzise und verständliche Dokumentation. 

Umso mehr, wenn Forschende ihre eigenen 

Forschungsdaten teilen und publizieren oder 

archivierte Daten Dritter nachnutzen möch-

ten. Forschungsdatenmanagement auf Basis 

weitreichend standardisierter metadaten ist 

daher von essenzieller Bedeutung. In AImS 

beteiligt sich die ULB seit 2020 an der Ent-

wicklung einer Plattform zum Erstellen und 

teilen von metadatenschemata für ein bes-

seres Forschungsdatenmanagement in den 

Ingenieurwissenschaften.

In diesem von der DFG geförderten Projekt 

wurden die Herausforderungen in einem in-

terdisziplinären Team adressiert. Zusammen 

mit Partner:innen aus Forschung und Infra-

struktur, dem Institut für Fluidsystemtechnik 

(FST) der TU Darmstadt, dem Werkzeugma-

schinenlabor (WZL) und dem IT Center (ITC) 

der RWTH Aachen University, widmete sich 

die ULB der Herausforderung, wie standar-

disierte Metadaten in strukturierter und ma-

schinenlesbarer Form Informationen zu Ent-

stehung, Inhalt und Kontext von Forschungs-

daten liefern können. Denn entsprechend der 

FAIR-Prinzipien müssen Daten für Mensch 

und Maschine interpretierbar sein. Durch 

die Kooperation mit den Forschenden konn-

te das in AIMS realisierte Metadatenkonzept, 

das auf Vererbung und Modularität baut, wo-

mit eine hohe Spezifität bei maximaler An-

wendbarkeit und Nachnutzbarkeit der Meta-

datenschemata erreicht wird, direkt in die 

Prozesse der beteiligten Partner:innen inte-

griert werden. Unter Berücksichtigung von 

Interoperabilität der entstehenden Metada-

tenschemata und -schnittstellen, wurde ex-

plizit der generische Transfer auf andere For-

schungsfelder verfolgt. Im Mittelpunkt steht 

dabei eine Webapplikation, deren Prototyp 

AImS
Applying Interoperable metadata Standards

t h E m E n

2021 in Betrieb genommen wurde, die das 

Gestalten hierarchischer und sich modular 

referenzierender Applikationsprofile erlaubt 

und auf Basis kontrollierter Terminologien 

im Baukastenprinzip trotzdem hochspezifi-

sche Beschreibungen ermöglicht. Überführt 

in eine benutzerorientierte Oberfläche, wur-

de ein Repositorium für fachspezifische Ap-

plikationsprofile bereitgestellt, dessen Inhal-

te auch in einen Generator zu deren Erzeu-

gung und Weiterentwicklung münden. Alle 

Inhalte sind mit dem Ziel eines niederschwel-

ligen Zugangs über eine zentrale Suchfunkti-

on erreichbar und einfach nachnutzbar. Das 

Team suchte auch einen Austausch mit den 

relevanten Communities, um über vernetzte 

Initiativen und Projekte eine größtmögliche 

Forschungs- und Anwendungsgemeinschaft 

im Umfeld der Ingenieurwissenschaften zu 

erreichen, was neben lokalen Veranstaltun-

gen der Partner:innen auch die E-Science 

Tage 2021 und das RDA VP 18 einschloss.

→

www.aims-projekt.de

16.1

© Projekt „AIMS“

http://www.aims-projekt.de
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Zahlen



nutzung

nutzung Digitale Bibliothek

Zugriffe auf TUprints und TUbiblio  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.500.000

Zugriffe auf TUdigit und TUkart  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.300.000

Virtuelle Besuche der Homepage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  487.802

Nutzung Online Medien (eBooks, eJournals, Datenbanken)  . . . . . . . . . . . . .  4.977.000

Suchanfragen in lokalen Online-Katalogen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.929.348

nutzung reale Bibliothek

Öffnungstage (nur Stadtmitte)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  346

Bibliotheksbesucher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  220.000

eingetragene Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  150.314

aktive Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10.681

Auskunftsanfragen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51.100

Entleihungen (phys. Einheiten)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  354.200

Personal

Bibliothekspersonal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  103,66

Drittmittelstellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18,65

Studentische Hilfskräfte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12,52

Daten
2021

Z A h L E n

18

Öffnungsstunden pro Woche in 2021

Stadmitte vor Covid-19 Stadmitte während Covid-19 Lichtwiese vor Covid-19 Lichtwiese während Covid-19

0

45

90

135

180

1 3 5 7 9 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49 51



Daten
2021

Z A h L E n

Bestandsdaten und Erwerbungsausgaben

Zugang

elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27.867

  davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12.992
  davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13.490
  davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10
nicht-elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16.019

  davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7.792
  davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.850
  davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.647

Bestand

Druckwerke insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.756.277

  davon Bücher und Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.429.314
Laufende Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  54.677

  davon nicht-elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.940
  davon elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52.737
Elektronische Medien (ohne Zeitschriften)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  549.676

Mikromaterialien / AV-Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  207.269

Sonstige Druckwerke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.119.694

  darunter Karten und Pläne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28.890
  darunter Noten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21.450
  darunter Patente  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.941.019
Handschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.850

  davon Musikhandschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.769
Inkunabeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.058

Nachlässe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  167

Erwerbungsausgaben

Erwerbungsausgaben gesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.155.213 €

 davon elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.261.766 €
  davon Lehrbuchsammlung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53.312 €

Informationsvermittlung

Rundgänge, Worshops und Sprechstunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  504 Std.

Teilnehmende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.330

Ausstellungen

Ausstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1

19



Am 4. März veranstaltete die ULB wieder ge-

meinsam mit dem SchreibCenter und der 

Hochschuldidaktischen Arbeitsstelle (HDA) 

der TU eine „Lange nacht des Schreibens“ - 

erstmals online über Zoom. Allen Interessier-

ten wurden Einzelberatungen und Workshops 

zu verschiedenen Themen des wissenschaftli-

chen Schreibens angeboten. 

Coffee Lectures, Sprechstunden und Work-

shops fanden 2021 weiterhin online statt. 

Ergänzend wurden zahlreiche E-Learning-

Materialien wie Videos und Quizzes für die 

Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen 

erarbeitet und bereitgestellt.

Als Ergänzung zum Tag der RMU veranstalte-

ten die drei Rhein-Main Universitäten (Darm-

stadt, Frankfurt und Mainz) auch 2021 wie-

der einen gemeinsamen Forschungsdaten-

tag. Dieser fand am 29. September statt und 

stand unter dem Motto Datenkompetenz. 

Die Veranstaltung bot Teilnehmenden aus 

ganz Deutschland eine Mischung aus Vorträ-

gen und praktischen Workshops.

Als Ersatz für die Erstsemesterveranstaltun-

gen in der orientierungswoche vom 11. bis 

15. Oktober bot die ULB wieder Einführungs-

videos an. Die Videos wurden durch deutsch- 

und englischsprachige Untertitel ergänzt. Zu-

dem fanden einige wenige Präsenzrundgänge 

mit begrenzter Teilnehmendenzahl, Abstand 

und medizinischer Maske statt.

Am 12. September veranstaltete die ULB ih-

ren ersten digitalen „tag der offenen tür“. 

Virtuelle Rundgänge führten durch die aktu-

ellen Standorte, die Baustelle des zukünfti-

gen Standorts im Schloss, sowie in die Werk-

stätten und unterirdischen Magazine. In Live-

Vorträgen erfuhren die Teilnehmenden mehr 

über Geschichte, Aufgaben, Bestände und ak-

tuelle Projekte der Bibliothek. 

Am 19. Oktober bot die ULB gemeinsam mit 

der Summetix GmbH, einer Ausgründung 

der TU, einen Workshop zum Pilot-Projekt 

im Bereich argument mining an. Mit dem 

web-basierten „ArgumenText“-Service konn-

ten Nutzer:innen zu selbstgewählten Themen 

nach pro/contra-Argumenten recherchieren. 

Das ausgewertete Korpus von Forschungslite-

ratur umfasste sämtliche TUprints-Publikatio-

nen sowie Springer Open Access Artikel.

Anlässlich der TU-weiten Veranstaltungsrei-

he im Rahmen des Programms „Eine Uni. Ein 

Buch“ zu dem Roman „Herkunft“ von Saša 

Stanišic hatte die ULB vier historische Tex-

te ausgewählt, die Erfahrungen mit der The-

matik Herkunft, Heimat, Fremdheit aus ver-

schiedenen Epochen vom 18. bis 20. Jahrhun-

dert aufzeigen. Die historischen Bücher und 

Dokumente von vier Autoren wurden digita-

lisiert, strukturiert und kommentiert über die 

Webseiten der ULB sowie Internetmedien zur 

Lektüre, Auseinandersetzung und Diskussion 

angeboten.

→

www.ulb.tu-darmstadt.de/veranstaltungen
www.ulb.tu-darmstadt.de/owo
www.summetix.com
www.forschungsdaten.uni-mainz.de/forschungsdatenrmu-2021
www.ulb.tu-darmstadt.de/1uni1buch

veranstaltungen
2021

Z A h L E n

20

http://www.ulb.tu-darmstadt.de/veranstaltungen
http://www.ulb.tu-darmstadt.de/owo
http://www.summetix.com
http://www.forschungsdaten.uni-mainz.de/forschungsdatenrmu-2021
http://www.ulb.tu-darmstadt.de/1uni1buch
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21.1

Plakat zum ersten digitalen „Tag der offenen Tür“



Aufgrund der Pandemiesituation konnten in 

2021 keine physischen Ausstellungen durch-

geführt werden. 

Stattdessen präsentierte die ULB ihre erste  

Online-Ausstellung im Rahmen des Jubilä-

umsjahres „1700 Jahre jüdisches Leben in 

Deutschland“ mit zahlreichen Exponaten 

zur jüdischen Alltags- und Kulturgeschichte 

in Südhessen und der Rhein-Main-Region.

→

https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/facetten-juedischen-lebens

Ausstellungen
2021

Z A h L E n
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Online: Ausstellung der ULB

22

22.2

Exponat: ULB Darmstadt, Alte Synagoge Darmstadt 

(Fotosammlung Heil)

https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/facetten-juedischen-lebens
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Abbildung aus hebräischer Handschrift (Cod. or 7)
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